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Bericht zur sexualpädagogischen Arbeit bei pro familia  
Kreisverband Göppingen e.V. 

 
 
I. Beschlussantrag 

 
Kenntnisnahme. 
 
 

II. Sach- und Rechtslage, Begründung 
 
Die Kreistagsfraktion der FDP hat in der zweiten Lesung zum Haushaltsplan 2015 

nachstehenden Antrag gestellt: „Die sexualpädagogische Arbeit vor allem mit 

männlichen Jugendlichen im Landkreis wurde vom Verein pro familia durch kompe-

tente Mitarbeiter ermöglicht. Das Projekt wurde aus finanziellen und personellen 

Gründen eingestellt. Da wir dieses Projekt gerade für männliche Jugendliche für 

sehr wichtig halten, bitten wir um Auskunft über derzeitige Pläne und Aktivitäten von 

pro familia in Zusammenarbeit mit dem Landkreis in diesem Bereich.“ 

Die Verwaltung nimmt hierzu wie folgt Stellung: 

Zur Thematik der Finanzierung der Stelle eines männlichen Sexualpädagogen bei 

pro familia Göppingen e.V. hat die Verwaltung in der Beratungsunterlage SozA 

2014/11 vom 15.07.2014 ausführlich Stellung genommen. Die dort getroffenen 

Kernaussagen haben nach wie vor Gültigkeit: 

- Pro familia Göppingen e.V. nimmt wichtige Beratungsaufgaben in Rahmen des 

Schwangerschaftskonfliktgesetzes wahr. 

- Hierfür erhält der Verein für 2,94 Stellen eine Landesförderung im Umfang von 

80% der anfallenden Personal- und Sachkosten. 

- Für den verbleibenden Restaufwand erhält der Verein eine Landkreisförderung 

von 80%. 

- Darüber hinaus nimmt der Verein im Rahmen seiner sexualpädagogischen Ar-

beit an Schulen wichtige Aufklärungs- und Präventionsaufgaben wahr. 

- Bis Mitte letzten Jahres war hierfür ein männlicher Sexualpädagoge beim Ver-

ein angestellt. 
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- Die Finanzierung dieser Stelle musste vom Verein aus Spenden sicher-

gestellt werden, da eine Landesförderung daran scheiterte, dass die Fachkraft 

die Qualifikationsvoraussetzungen für eine Schwangerschaftskonfliktberatung 

nicht vorweisen konnte und deshalb in diesem Bereich nicht tätig sein konnte. 

- Von Seiten des Landkreises wurde angeregt im Rahmen von Personalfluktuati-

onen einen männlichen Sexualpädagogen zu gewinnen, der auch die Qualifika-

tion zur Schwangerschaftskonfliktberatung aufweist damit entsprechende För-

dergelder vom Land abgerufen werden können. 

 Die Vereinsvorsitzende und die Geschäftsführerin von pro familia werden in der 

Sitzung über die derzeitigen Aktivitäten und Angebote , insbesondere auch zur 

sexualpädagogischen Arbeit, berichten und stehen dem Gremium für Fragen 

zur Verfügung. 

III. Handlungsalternativen 
 
Keine.  
 

IV. Finanzielle Auswirkungen 
 
Keine. 
 

V. Zukunftsleitbild/Verwaltungsleitbild - Von den genannten Zielen sind berührt: 
 
 
Zukunfts- und Verwaltungsleitbild 

  Übereinstimmung/Konflikt 
1 = Übereinstimmung, 5 = keine Übereinstim-
mung 

1 2 3 4 5 

Zukunft des sozialen Zusammenlebens      

Zukunft der Jugend      

       

       

       

      

Themen des Verwaltungsleitbildes nicht berührt      

       

       

       

 
VI. Internetfreigabe 
 

 Freigegeben für die Veröffentlichung im Internet. 
            


